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Freunde des 
Stavenhagenhauses e.V. 

 

Klassische 
Gitarrenmusik 

 

Clemens Völker 
 

Guitarra a Dos 
 
 
 

Montag, 13. Oktober 2025 
19.30 Uhr 

Stavenhagenhaus 
Frustbergstraße 4 

 
Eintrittsgeld wird nicht erhoben.	
Spenden sind sehr willkommen. 

 



Clemens Völker wurde bis zum Konzertexamen in Freiburg und Hamburg 
ausgebildet, wo er seit vielen Jahren musikalisch vor Anker liegt. Mit Peter 
Franke und Rolf Becker realisierte er literarische Konzerte; seine 
traumblauen Soloprogramme sind musikalisch-poetische Liebeserklärungen 
an die klassische Gitarre. Er hat zahlreiche CDs und Streaming-Alben 
veröffentlicht, lehrt an der Hochschule für Musik und der Staatlichen 
Jugendmusikschule in Hamburg.  
Clemens Völker studierte bei Prof. Sonja Prunnbauer in Freiburg und bei 
Prof. Klaus Hempel in Hamburg, absolviert das pädagogische und das 
künstlerische Diplom, und beschließt seine Ausbildung mit dem 
Aufbaustudium Konzertexamen.  
Seine Konzertlaufbahn beginnt 1980 mit dem jungen Kammermusik-
ensemble Ladenburg und präsentiert ihn gleichermaßen als Solisten und 
engagierten Ensemblespieler. Dieser Mischung aus Kammermusik und 
Soloengagements bleibt er treu und ist neben seinen Soloprogrammen im 
Gitarrenduo, mit Streichquartett, im Gitarrenquartett, im Duo mit Querflöte 
oder Gesang und im Orchester der Münchner Biennale für neue Musik zu 
hören. Aktuell konzertiert er solistisch, im Abalone-Quartett und mit seinen 
Ensembles. 
 
 
Guitarra a Dos  
 
Bereits seit Ende 2007 entwickeln Ramona Beyer und Germán Gajardo 
Torres facettenreiche Programme, welchen schon Prof. Dr. Dr. hc. Hermann 
Rauhe „hohe Musikalität, Sensibilität und Klangschönheit“ bescheinigte.  
Mit technischer Finesse, musikalischer Tiefe und menschlicher Nähe ziehen 
die aus Chile und Deutschland stammenden Absolventen der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg Zuhörende in Deutschland, der Schweiz, 
Spanien, Ecuador und Chile in ihren Bann. Dabei beschränkt sich die 
Konzerttätigkeit der beiden Musiker nicht auf Festivals und wohlklingende 
Säle, sondern führt sie genauso in Schulen, Universitäten und Gefängnisse.  
 
Neben diversen Musikvideos veröffentlichten die beiden Gitarristen bisher 
die Alben „Von den Alpen bis über die Anden“ (2014), „Vida“ (2018), 
„Araucanía en un canto“ (2019) und „Tres Luceros“ (2024).  
 
 



Clemens Völker - Traumblau 

Blau ist die Farbe des Übergangs von des Tages Helle in die Nacht der 
Träume. Wenn der Tag zur Neige geht, verändert sich unsere 
Wahrnehmung; Auge und Ohr werden weiter, und die Seele öffnet sich den 
Erinnerungen. Kein anderes Instrument vermag diese Gemütsfarbe so 
umfassend und unmittelbar auszudrücken wie die Gitarre. Sie sucht die 
poetische Verdichtung – denn die große Geste liegt ihr fern – und rührt mit 
ihrem Klang an das Innerste im Menschen. Sie ist als eines der ältesten 
Volksinstrumente ein wahrhaftiger Lebensbegleiter und selbst in den 
zartesten Momenten niemals sentimental, bei aller Kraft und Herbheit 
niemals grob.  

 

Programm 
 
 
Manuel. M. Ponce (1882-1948)    Ballet & Prélude „S.L.Weiss“ 
 

Silvius Leopold Weiss (1686-1750)   Fantasie Dm 
 

Francisco Tarrega (1852-1909)    Vier Mazurken  

        Sueño, Marieta  
Adelita, Mazurka  

 

Phillip Houghton (1954-2017)    Ophelia ... a haunted Sonata  

        Fear, Suffering,  
Chant Water, Death  

 

Roland Dyens (1955-2016)     Santo Tirso  

 

Clemens Völker / Konzertgitarre  

 

 
 



Guitarra a Dos - Tres Luceros 
 
Es sind drei musikalische Farben, welche das Klangbild von Guitarra a Dos 
prägen: Die klassische Gitarre als „Mutter aller Gitarren“ und akademischer 
Schwerpunkt der beiden Musiker Ramona Beyer und Germán Gajardo 
Torres. Die folkloristische Gitarre Lateinamerikas als kulturelle Wurzel des 
aus Chile stammenden Germán. Elemente der Pop- und Rockmusik, welche 
stets bewusst und unbewusst Einzug halten in unser aller musikalisches 
Denken. 
 
Diese drei Farben stehen mal als „Tricolore“ nebeneinander, verflechten sich 
dann zu einem dicht gewebten Klangteppich, dem „toque mixto“. Klassiker 
der spanischen Gitarrenmusik stehen neben Eigenkompositionen, Größen 
der Folklore wechseln sich mit zeitgenössischen Medienkünstlern ab. 
Auch die Besetzung besteht nie „nur“ aus zwei Gitarren. Je nach Programm 
finden Charango, Theorbe, Djembe und immer wieder der Gesang ihren 
Platz und bereichern das mal zarte, mal kraftvolle Wirken der Gitarrensaiten. 
 
 
Programm 
 
 
Iván E. Riffo Cifuentes (*1958)    Vida  

Germán A. Gajardo Torres (*1983)   Un Canario para Gabriela 

Iván E. Riffo Cifuentes (*1958)    Esperanza Aparecida 

Germán A. Gajardo Torres (*1983)   La Llegada del Tercer Lucero 

Iván E. Riffo Cifuentes (*1958)    Pensamiento de Acuarela 

Manuel de Falla (1876-1946)    Danza Española No. 1 

        ("La Vida Breve”) 

Víctor Jara (1932-1973)     El Derecho de Vivir en Paz 

      

Ramona Beyer & Germán A. Gajardo Torres / Gitarren & Gesang  

 
Spenden bitte an:  Freunde des Stavenhagenhauses e.V. 

Hamburger Sparkasse 
DE24 200 505 50 1222 1251 04 


